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MVZ und CGZP haben Tarifvertragswerk für die Zeitarbeit erfolgreich ausgehandelt. 100 Prozent Zustimmung auf der MVZ-Mitgliederversammlung

die Fakten in Kürze:

1. 9 Entgeltgruppen werden der Qualifikation des Zeitarbeitnehmers bzw. einer länger ausgeübten Tätigkeit gerecht 

2. 3 Entgeltstufen (Eingang/Haupt/Zusatz) steigern je nach Beschäftigungsdauer die Gehälter 

3. Entgeltdiffenzierungen erfolgen nach der Spezifik der Bundesländer, ausgehend von Ecklöhnen

4. Kurze Laufzeit der Entgelt-Tarife, danach Neuverhandlungen

5. Regelungen zu Arbeitszeitkonten, Urlaub, vermögenswirksamen Leistungen u.a.

Erläuterungen zu den Fakten


Zu 1.) Entgeltgruppen

Hier wurde eine Unterteilung nach 9 Entgeltgruppen vorgenommen. Diese spiegeln die Ausbildung und den Erfahrungsgrad des Mitarbeiters wider. Die Spanne liegt zwischen der Gruppe 1, dem gewerblichen Helfer mit kurzer Anlernzeit, und der Gruppe 9, den qualifizierten Akademikern mit mehrjähriger einschlägiger Berufserfahrung. 

Zu 2.) Entgeltstufen

Ausgangspunkt für die Entgeltstufen ist der Ecklohn in der Entgeltgruppe 5. Dieser beträgt in der Hauptstufe im Bundesland Bayern 10,40 Euro pro Stunde und im Bundesland Brandenburg 8,23 Euro pro Stunde. Ein Entgeltschlüssel differenziert zwischen 68 und 141 Prozent je nach Entgeltgruppe.

Die Eingangsstufe beträgt drei Monate und kann bei noch nicht abgeschlossener Einarbeitung bis maximal sechs Monate Beschäftigungsdauer verlängert werden. In der Eingangsstufe werden die Mitarbeiter der Entgeltgruppen 1 bis 9 mit 85 Prozent der jeweiligen Entgeltgruppe eingestuft.

Die Hauptstufe beginnt spätestens mit dem 7. Beschäftigungsmonat und dauert bis zum Ablauf von zwei Jahren Beschäftigungsdauer an. 

Die Zusatzstufe wirkt ab dem 25. Beschäftigungsmonat. Hierbei wird der Mitarbeiter der Entgeltgruppen 1-9 mit 110 Prozent der jeweiligen Entgeltgruppe eingestuft.

Zu 3.) Entgeltdifferenzierung nach Bundesländern

Diese Differenzierung wird der unterschiedlichen Entgeltsituation und der gesamtwirtschaftlichen Situation in den Bundesländern gerecht. 

Zu 4.) Entgelttarifvertrag läuft bis 31.12.2004

Die kurze Dauer des Entgelttarifvertrages ermöglicht eine recht kurzfristige Neuverhandlung der Entgelte unter Einbeziehung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. 

Zu 5.) weitere Regelungen 

Durch die wahlweise Führung eines Arbeitzeitkontos basierend auf der 35-Stunden-Woche bzw. auf der 152 Stunden Monatsarbeitszeit entscheidet der Mitarbeiter über die Möglichkeit der Auszahlung oder des Freizeitausgleichs. Der Urlaubsanspruch steigert sich nach Beschäftigungsdauer bis zu 26 Arbeitstagen. Vermögenswirksame Leistungen wurden verabredet.

Vorteile des Tarifvertags MVZ/CGZP: 

· Der Tarifvertrag ist transparent, übersichtlich und unbürokratisch umsetzbar.

· Der Tarifvertrag wird der Besonderheit der Zeitarbeit insofern gerecht, dass der Mitarbeiter auch beim Nichteinsatz ohne Abstriche sein vertragliches Entgelt erhält.

· Die Gehaltsfindung zwischen Mitarbeiter und Zeitarbeitsunternehmen erfolgt auch in Zukunft ohne jegliche Fremdbestimmung. 

· Die Honorarverhandlung zwischen Zeitarbeitsunternehmen und ihren Kunden muss nicht mit der unzulässigen Frage zur Gehaltsstruktur der Stammbelegschaft belastet werden.

· Der Zeitarbeitnehmer erhält ein regelmäßiges Arbeitsentgelt, ohne den Zufällen der Auftragsdisposition ausgesetzt zu sein.

· Das Gehalt des Zeitarbeitnehmers unterliegt festen Parametern, welche die Dauer der Beschäftigung im Unternehmen berücksichtigen. Da die Auftragsdauer von zu vielen Außenfaktoren abhängt, wäre die Entlohnung nach diesen Kriterien nicht richtig. 

· Der Tarifpartner der MVZ ist in seiner Verhandlungsführung auf die optimale Arbeitsplatzerhaltung der Arbeitnehmerschaft ausgerichtet.
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